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die 3 oben aufgeführten Arten in Südwest- oder Süd-
australien gefunden wurden.

VII Monte go-Bay, Jamaika.

Aplvsfa protea Rang.
Rang, Hist. Nat. Aplysiens, 1828. S. 56, Tai. 10,

Fig. 1-3.

Aplysla parvula Mörch.
M ö r c h ,' Journ. de Conen., XI, 1863, S. 2'2.

Facelinä bostoniensis (Couth.).

Aeolis bostoniensis Couthouy, Journ. Boston Soc.

Hist. Nat., II, 1839, S. 67, Taf. I, Fig. 1.

5 Exemplare, die ich zu bostoniensis stelle, obwohl

sie die für diese Art bezeichnenden silbrigen Schwanz-

streifen nicht mehr aufweisen. Das Vorkommen einer

Facelinä in Westindien war noch nicht bekannt; Eliot

nennt (Mon. Brit. Nudibranch. Moll., II., 1Q10, S. 10)

nur 2 Arten von Aeolidiern aus dem Antillenmeer,

eine Phidiana und eine Aeolidiella.

Platydoris angustipes (Mörch).

Doris (Argus) mngustipes Mörch, .lourn. de Conen., XI.,

1863, S. 32.

Über seither unbekannte Standorte der Fluß-

perlmuschei im Spessart.

Von

A. Seid ler, Hanau a. M.

Das Vorkommen der Flußperlenmuschel im Spessart

war bis jetzt nur in dem Joßbache, der Lohr und der

Hafenlohr bekannt.

In seinem
,.Versuch einer systematischen Beschrei-

bung der in derWetterau bisher entdeckten Konchilien"

(Ann. Wetterauisch. Ges. Naturk., 3. Bd., Hanau,

1814, S. 281 ff.) gibt Dr. G. Gärtner auf S. 317 an,

daß er die Margaritana rnorgaritifera L. in dem Joß-
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bache, vorzüglich bei Meinerts (einige Stunden von

Steinau an der Straße) fand, an welcher Stelle sie Haas
im Jahre 1913 ebenfalls erbeutete.

Die Lohr wird von W. Harms und die Hafen-

lohr von W. Israel angegeben.

Ich fand bei systematischer Forschung die Fluß-

perlenmuschel in lebenden Exemplaren, außer in den

drei vorgenannten Bächen, im Aubache, Floßbache,

Heinrichsbache und in der breiten Sinn, alle im Main-

gebiete, sowie im Lützelbache und Kasselbache im

Kinziggebiete.

Es ist anzunehmen, daß die Flußperlenmuschel

früher im Spessart allgemein verbreitet war. In den

meisten Bächen ist ihr Vorkommen keineswegs häufig,

in einigen sogar sehr selten, so daß sie im Spessart

heute als Naturdenkmal zu betrachten ist.

Dieses als vorläufige Notiz. Es sei noch bemerkt,

daß in Leunis, Synopsis der 3 Naturreiche, 1. Bd.,

3. Auflage, 1883, neben dem Joßbache die Bieber an-

geführt wird. Genaue Daten konnte ich hierüber bis-

her nicht erlangen. Wenn die Angaben der Bieber

damals auf Funden lebender Exemplare beruhte, so

hat die Margaritana margarIUIera L. in diesem Bache

jetzt als ausgestorben zu gelten.

Zwei Jubiläen.

Herr Prof. Dr. H. v. I he ring, zurzeit Museu

Catharinense, Florianopolis, Staat Sta. Catharina, Bra-

silien, feiert am 9. Oktober d. Js. seinen 70. Geburts-

tag, und Herr Prof. F. Borcherding, Vegesack, der im

April d. js. 70 Jahre alt wurde, begeht am 1. Oktobe-

sein 50 jähriges Amtsjubiläum.
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